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Eine Berichterstattung zu den Punkten 1 – 5 erübrigt sich. 

 

  

 

6 Anregung vom 05.10.2016, die Parkplätze in der Straße In der Taufe zu bewirtschaf-

ten, Anwohnerparken einzurichten und Ladezonen für Lieferverkehr und Handwer-

ker einzurichten 

_________________________________________________________________________ 

  

Die Anregung wurde an den Ausschuss für Umwelt, Klimaschutz, Infrastruktur und Ver-

kehr überwiesen. Sie wird dort dann behandelt, wenn die neue Kindertagestätte Witten-

bergstraße eröffnet wurde und deren Auswirkungen auf die Parksituation in der Straße “In 

der Taufe“ bewertet werden können. 

 

 

7 Anregung vom 05.02.2017, die Straßen Im Finkenschlag und Am Böckenbusch in den 

Winterdienst aufzunehmen 

________________________________________________________________________ 

  



   

 

Die Petentin wurde über den Beschluss des Ausschusses informiert; der Vorgang abge-

schlossen. 

 

 

8 Anregung vom 13.11.2016, im Bereich der Kölner Straße zwischen der Kreuzung 

Kölner Straße/Falltorstraße/Buddestraße und der Einmündung Graf-Adolf-Straße 

die bisherigen Stellplätze wieder herzustellen 

________________________________________________________________________ 

  

und 

 

9 Anregung vom 04.02.2017, den neu erstellten Fahrradstreifen auf der Kölner Straße 

zu entfernen und die früheren Parkplätze wieder herzustellen 

________________________________________________________________________ 

  

und 

 

10 Anregung vom 07.02.2017, den neu angelegten Fahrradstreifen auf der Kölner Straße 

zu beseitigen, die früheren Stellplätze wieder herzustellen und den Radweg auf paral-

lele Routen zu verlagern 

________________________________________________________________________ 

  

und 

 

11 Anregung vom 08.02.2017, den neu angelegten Fahrradstreifen auf der Kölner Straße 

zu beseitigen und die früheren Stellplätzen wieder herzustellen 

________________________________________________________________________ 

  

und 

 

12 Anregung vom 24.02.2017, den auf der Kölner Straße neu geschaffenen Fahrradstrei-

fen zu entfernen und den alten Straßenzustand wieder herzustellen 

_____________________________________________________________________ 

  

und 

 

13 Anregung vom 06.03.2017, den neu geschaffenen Fahrradstreifen auf der Kölner 

Straße zu entfernen 

______________________________________________________________________ 

  

Die Petentinnen und Petenten wurden über den Beschluss des Ausschusses informiert. Die 

Verwaltung wird zu gegebener Zeit die vom Ausschuss beauftragte Zählung der die Fahr-

radstreifen Kölner Straße nutzenden Personen vornehmen, um dem Stadtentwicklungs- 

und Planungsausschuss belastungsfähige Zahlen vorlegen zu können. Zudem werden ent-

sprechend dem Beschluss des Ausschusses für Anregungen und Beschwerden Möglichkei-

ten einer alternativen Streckenführung für einen Fahrradweg im Bereich der Kölner Straße 

geprüft. 

 

 

 



   

 

 

14 Anfragen der Ausschussmitglieder - öffentlicher Teil - 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

______________________________________________ 

 

Hinsichtlich der Anfrage von Herrn Wuttke wegen der Absenkung eines Bordsteins im 

Bereich des Lidl-Marktes in der Kölner Straße steht Fachbereich 7 mit der Firma in Kon-

takt. Die Verwaltung hofft, dass die Absenkung bald durchgeführt ist.  

 

Zur Anfrage von Herrn Göbels wegen der Einrichtung eines Behindertenparkplatzes im 

Bereich des Edeka-Marktes in Schildgen steht die Straßenverkehrsbehörde in Kontakt mit 

dem Betreiber. Ob die Einrichtung möglich ist hängt nicht nur vom Willen des Betreibers, 

sondern auch von der Bauaufsicht ab. Letztere hat zu prüfen, ob die mit der Schaffung des 

Behindertenparkplatzes einhergehende Reduzierung der Stellplätze von jetzt 6 auf dann 5 

dem Stellplatznachweis für den Supermarkt zuwiderläuft. Das Ergebnis bleibt abzuwarten. 
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